Preußiſche Geſet ammlung 


Far Nr. 27. 
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Juhalt: Geſetz, betreffend die Deklaration und Ergänzung des § 24 des Geſetzes über das Dienſteinkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen vom 26. Mai 1909, S. 191. — Aller ⸗ 
höchſter Erlaß, betreffend die Aufſichtsbehörden der Eichverwaltung ſowie die Rang- und Titel 
verhältniſſe der Eichungsinſpektoren, S. 192. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 
10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden 

ufw., S. 193. 


(Nr. 11222.) Geſetz, betreffend die Deklaration und Ergänzung des § 24 des Geſetzes über 
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks- 
ſchulen vom 26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 93). Vom 5. Juli 1912. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Artikel J. 

1. Der § 24 Abſ. 1 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26. Mai 1909 
(Geſetzſamml. S. 93) erhält folgende Faſſung: 

Die Leiter von Schulen mit ſechs oder mehr aufſteigenden 

Klaſſen erhalten eine penſionsfähige Amtszulage von mindeſtens 

700 Mark — Leiterinnen derartiger Schulen eine ſolche von 

mindeſtens 500 Mark —, andere Schulleiter und Schulleiterinnen 

eine ſolche von mindeſtens 200 Mark jährlich. Ob ein Lehrer 

(Lehrerin) Schulleiter (Schulleiterin) iſt ſowie ob eine Schule als 

Schule mit ſechs oder mehr aufſteigenden Klaſſen anzuſehen iſt, 

entſcheidet endgültig die Schulaufſichtsbehörde. Bei den gemäß 

dem Geſetze vom 26. Mai 1887 Geſetzſamml. S. 175) zu 

ſtellenden Anforderungen darf von den Beſchlußbehörden die Not⸗ 

wendigkeit der Beſtellung eines Schulleiters (Schulleiterin) nicht 

mit Rückſicht auf das Bedürfnis der Schule oder die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Verpflichteten verneint werden. 

2. Im § 24 Abſ. 2 iſt der Eingang unter Streichung der Worte 

„Sonſtige erſte Lehrer“ wie folgt zu faſſen: 
Erſte Lehrer an Schulen, für die ein Leiter (Leiterin) nicht 


beſtellt iſt. 
Artikel I. 
Das Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
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Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baltiſchport, den 5. Juli 1912. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. v. Heeringen. Frhr. v. Schorlemer. Lentz. 


(Nr. 11223.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aufſichtsbehörden der Eichverwaltung ſowie 
die Rang- und Titelverhältniſſe der Eichungsinſpektoren. Vom 9. Juli 1912. 


A den Bericht vom 5. Juli d. J. beſtimme Ich folgendes: 

1. Die Dienſtaufſicht über die ſtaatlichen Eichämter wird von Eichungs⸗ 
inſpektoren geführt. Sie find von dem Minifter für Handel und Ge— 
werbe zu ernennen, der ihren Sitz und ihren Amtsbereich beſtimmt. 

2. Die Eichungsinſpektoren gehören zur 5. Rangklaſſe der höheren Provin⸗ 
zialbeamten. 

Sie können Mir nach mindeſtens zwölfjähriger Dienſtzeit, welche 
von der Ernennung zum Regierungsbaumeiſter oder Gewerbeinſpektions⸗ 
aſſiſtenten oder Gewerbeaſſeſſor oder ſtändigen Mitarbeiter der Kaifer- 
lichen Normaleichungskommiſſion ab zu rechnen iſt, zur Verleihung des 
Charakters als Gewerberat mit dem perſönlichen Range als Räte 
4. Klaſſe vorgeſchlagen werden. 

Den Eichungsinſpektoren, die aus anderen als den vorgenannten 
Stellungen hervorgehen, kann in geeigneten Fällen die in dieſen ver- 
brachte Zeit angerechnet werden. 

3. Die Dienſtaufſicht über die Eichungsinſpektoren wird von den Ober: 
präſidenten geführt. 

Erſtreckt ſich der Aufſichtsbezirk eines Eichungsinſpektors über meh— 
rere Provinzen, ſo unterſteht er in perſönlicher Beziehung dem Ober⸗ 
präſidenten, in deſſen Bezirk er ſeinen dienſtlichen Wohnſitz hat. 

Der vorſtehende Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 


Neues Palais, den 9. Juli 1912. 
Wilhelm. 


Delbrück. Beſeler. Sydow. v. Heeringen. 


An das Staatsminiſterium. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind 
bekannt gemacht: 


1; 


r> 
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das am 19. Juli 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Waſſer⸗ 
genoſſenſchaft des Lottmannshardtals zu Hirſchberg im Kreiſe Arnsberg 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 35 S. 686, 
ausgegeben am 1. September 1911; 


das am 18. November 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wulfer⸗ 


dingſer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Wulferdingſen im Kreiſe Minden 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 50 S. 365, 
ausgegeben am 16. Dezember 1911, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. April 1912, betreffend die Genehmigung 


des von der Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen Ritter— 
ſchaftlichen Kreditinftituts am 15. Dezember 1911 beſchloſſenen Nachtrags 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des genannten Inſtituts, durch 
die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 21 
S. 395, ausgegeben am 24. Mai 1912, 
der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 21 S. 186, aus⸗ 
gegeben am 22. Mai 1912, 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 21 S. 255, ausgegeben 
am 23. Mai 1912, 
der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 21 S. 279, ausgegeben am 
24. Mai 1912, 
der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 20 S. 163, ausgegeben am 
17. Mai 1912, 
der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 20 S. 183, ausgegeben am 
18. Mai 1912 und g 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 20 S. 231, ausgegeben 
am 18. Mai 1912 


der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Mai 1912, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Frankfurt a. M. für die 
Anlage einer Kleinbahn von Frankfurt a. M.⸗Preungesheim nach Frank⸗ 
furt a. M.⸗Berkersheim, durch das Amtsblatt für den Stadtkreis Frank⸗ 
furt a. M. Nr. 25 ©. 297, ausgegeben am 22. Juni 1912; 


das am 3. Juni 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Kohlenmoor⸗ 


Genoſſenſchaft in Geeſtemünde im Kreiſe Geeſtemünde durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 26 S. 278, ausgegeben am 
28. Juni 1912) 
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6. das am 3. Juni 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Moorkanal⸗ 
Genoſſenſchaft Loxſtedt in Loxſtedt im Kreiſe Geeſtemünde durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 27 S. 291, ausgegeben 
am 5. Juli 1912; 

das am 8. Juni 1912 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Warſtader 
Deich⸗ und Schleuſenverband zu Warſtade im Kreiſe Neuhaus a. d. Oſte 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 26 S. 281, 
ausgegeben am 28. Juni 1912. 


= 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſterums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 / 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


